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Amtlicheg äliublikationsOrgan für die Gemeinde und den Amtgbezirk Brockau, sowie die
_ Gemeinden Groß- und Klein-Tschansch

Druck nnd Verlag noli Ernst etwas-n, Lesers-sen Exil-edition Bahiilrossirasze 12. —- PostscherleKonto Brei-lau 10795. —- Jnserate finden die beste und weite-sie Be
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« Bezngspreis , ss
- - vom 5. —- ll. Juli 30 Goldpsennlge. B - E Di t d 8 n .

. T 79 Monatlich 1,25 Goldxxsaxsk, bei bee Post 1»z«;0 Gozdumkk« TO MUS- eng ag, E“ · u x . F" · « .
» "-« 7 gesp. Millinieterzeile (i (—ssoldi1sennig. Blilsioärts 8 Goldpfeiiiiig, Imle . fann her Beateber (‚naiguufpiucbe nicht “00mm

Heilmittel 12 Goldpsennig, Iiidlistrieanzeigen 20 Gzoldpsennig _ (ärfdmnnngßtage: ‘Dlenßtag, Donnerstag Wd Sonnabend-
Absnisrments werden nur angenommen, wenn der Beste-stei- fies; verpflichter im: vollen Monat zu beziehen n. etwaige wahr-end der Bezngszeit notwendig werdende Preiserhdhnngen zu bezahlen

Bezugsiindeenngeu werden um- bis 28. jedes Monats in unserer Expedition angenommen.
-m; » _„1’6’3’mEuFüMWQ... 7&1; ‑ .:,n "511.1. »O „2,1,: I.“".. ‚.1 - .. »- — _er‘ ‚f. “5.21.. j, «s-s-«k ".3 t: » . H-. 'Jg'jjjfzv Ä; x ').. . l: : .1:. fis-L « „“1; ‑: ‑r;.|..,ll.m.. ( «« .f .i4-;,'L-t-(. . . _‚ _ »I» . {1.... h.

Verantioortlich für die Reduktion Ernst Dodeck, Bkockaii«
Bahnhofstraße 12. Sprechstnnde täglich von 9 bis 10 Uhr,
außer Sonn- und Feiertags. Bei Streits oder Betriebss-
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‚g . qspxz «an... „.- 55; TLTic ils-zer war also Genau aufs äußerste gespannt: scheuKolouiaolznsiiiister ein Telegramin gerichtet, indem cc ou-

KJLMB :k»ei»istig ssikl Eos-TM Weser. -asllereugstes bedingungslos-es Zusammenarbeiten zwischen Hvssmmg AsUOsPIJlchts DUBRVDLJ herzlltdhedns Vgüzdlsiszlstks
- s D . - « ‑ o « , - « . ‘ · ’ « s A ‚UM. «. UN"

»s- Rssrickxiskgspriisidcut Dr. Harnisch hat seine Diensttätig- PMZDWZMDPan-»- b“fe‘tcgg‘ueämßmw’ iivulikiieniudsisziiistkngieicirieirllägrisinivieFrühe-r solltest-Eisen
seit bei der Wiesbadener Regierung angetreten. ' 5.11} 9, IF O·z U s ch-! a ge U- sDbAId an Herr OschtajsakdfshM werben .. « · » .. » »
* Jn den Räumen der konminiiistiscljen Fraktioneu des Reichsb; TEIUC Die Mkklschc FWXITWACDHUUYD« Säfte'erem) Miene Inaayie, ‚ .. _ _ · — «

kags und des Prenfzischeii Landtags sind mit Zustimmung der keine Netiordnung ans dem Ball-an nicht ohne seine Mit- Plag. Zu großen Laruuzenen kam es im full-geordneten-
Präsidenten Haussnclinngen vorgenommen worden« »in-irllmg zu dulden. Berlin hat« damals Osterreich vor haus, als der deutschtmtlsotmle Abg— Schollls STIMM- M

* Der englische illiiiiiftcrrat bekenne, sich dem Gutachten des einein voreiligen Schritt zurückgehalten, aber daß es nicht De-zltsch-Z—U«i-U Böhmen wüde nie mehr auf·"1"h«ke» BUT-NR im

ReithsvsthidiglmgsAusschusses Au«312schchs3032, der sich AUE- im“? zum Kriege kam, das-Jan haben die Männer in Petersburg Regie IchæSßenlWæ ..1866- Zchpllss wlfllide schlsåZIKchstsuthxi
zischen Gründen gegen die Untertuimelung des Kanals aus- unb in nenne nicht M45 geringste iäeebienit. _ « « ZU bem 00, gEfUhkL falaslls VEUEBCU l O
gesprochen bat. M» Abgeordnete die Sitzung. . . ·

* An der Eröffnung der Völkerbundsderssamnilung im Sep- Rom. Jm Senat erhielt Mussolini ein Vertrauens-

 

 

 
 

lember wird aucl Mu rolini teiliisslmmr s» s« ‚. an; Votum mit 225 Segen 21 Stimmcns
. * Nah der 6)1. Alcistiuimnna Llichtem-te sich der demokratische püeiiiä’äpe Äüüüi’äiaüo Seemnnrl.‘ Jm»de11·leksatjsche»ll VCIUZWUIWVMLtskädån

Elsastssljrslgrcß “m Nesvssks Däne einen Osssrcllm VII-IM- Desstsclles Reue). STRICT MERMITHE BLTUZZ [335 sikkrstch Zeiss-U nur-.
Lichastslasididatcn geivtsblwtzuylsaugu W ‚ ‚ --------— » ‘ Daraufhin kam es zu Tätlichleilen Mehrere Delegierte- den-M
« « Monatliche Gehaltszahlung für Beamte wird fortgesetzt das Gesicht blutig geschlagen wurde, mußten den Saal verlassen.

·. -LJ,? ""«"""’·7"·«ksjkrs. _vo "’""‘"“”-‘""“‘?-7‘°"’"‘-‘*“""""‘ """·"’·"«· Da die Gi:ltsii»iiessraiier der Verordliiuug über die wenn-f; Kuim Der ägyptische Senat bat eine Resolution Ung-
a...» Js- -«-- . - - , . . . .. i. . - . : « - · — -

KL; eHCZHWUEIATO ZEIT L D TH. lich-: Osseslraltszahluusg am 30. Juni abggelaussen war, sind die nomnven, m der gegen das Auftreten del Englander un S u
.. .‚ .- -. ,-.-.-. . . K - rnch erhoben wird. Das Auftreten »der Engländet- - . ‑ . Vor-in cui-rannHallo-un un R· ichs manzniin.si-st«erium weg-en ban (‚min . - - »—

, Da ‘ Z s · c z“ .'* s - C ‚ä. « ,. .’ '‚...° ‚L « ' « s« cf ' « BE l r “u ans
lTürkei Einst åiidxgrep iltoljkaixligusdtgæålz oIleLpiIgezii dkiij 233lerneremfnbrng Nr VZCMIUEYYIWM Vomuszahmng bor= äitäz‘iäifäcä‘1333-513353 FAMin äftuu‘äääiiämm « d ,
Wßen m. a » p 55—“! ff. »F » ”m 4 « . . . stellig geworden, aber ohne Erfolg. In den« Verhandlungen - '

g - „Inne lich “t 1393.0“ w11W man flekllsch la·n«9st«’ lehnt-e die dsiegiieruna die Erfüllung des Wunsches ab und‚wie aber die Rollen ver-teilt waren, wie »die Spieler agier- · « '

.. -.-«·(;..-«--«-;-.«.,· -- ·

« .l SUCH-s- «- .

o ..- -.,,,-. - ·, »,. « °‑‑ «-ten, _ daer -- . H» r» „o « _ _ - » es wurde ,nl«i-t.liet—.ilt, dasz ein-e neue Verordnung uber den Q) IKBCFS eggek

widerwillig, bäreühcgäeöät11:?ch1;agigggätängnitgnägnimngä {gerne-‚innen Der monafluben Bablnnegen m SBorbeeeitnng 181- « AsSphäre-b n; t sta g in 8 .JUIT"büßen, daß dieses Dunkel bleibt. Gerade jetzt wer-den Den Heinikehrenden zum Gruß! Zum 9' ‘
wieder eini e Ge eimsi e »ö» s— ' . Dr . - »s. 7 _. .. s- - ,. ,. - » Wenn man feüber «ben Namen John D-. (-D·av..ld-
damalige geimlikgh - uiiizleiliiililcliku sikziiiiåitspkellc uzbigfxigä irgqu gieI-ciäzfnnmffei_inr m? beyebten (5“)wa {um stysfkl e so n) R .° ck efe Ue r eemabnie, gjlegte "Fa.“ binaetgeengm
‘13 a ris und P ete r sb u r g weiteren Aufschluß geben. 6‘331ch- „.1iggemie1enen,Eule issetzt wieder n; me geennt »der reicbite MUTNT Welt · “Spät fit tue Berechnwa
Und wie man erwarten kann werden die bei-den Haupt- au.--JI.W«1 nnn RIEM· zUYIKWWUNdurfmhwammk bee ROTHE Dieses Zufatzes einigermaßen ö'melieibait geworben, benn

i s " « « ·· '‚ am is . - .— --·« - WOWUW IJCVZVICVN Gruße« Nach Wie-ahnen?! Ihrer LEVVM als Verkör eruns des größten irdischen Reichtums mitspieler, Po incar e und del rufsi,..)e benehmen in ‚bang, . p- l-— s In: w is . W s t ‚ - .-.——- . . V. g . . . ‚ü t
"Jssw olski, wie-der ein Stückchen deutlicher Mythen.“ IV Optan Wißt .°é « BUT „" enn setz m? Pmndxe zurzeit der vielgenannte amerikanische Automobilfalbr sanb
Mitten im Balkaukrieg versuchst man nämlich durch rufsi- UEHFZMZYMJHLY bgeIejeenbem-yme gigatßburger idyIantfio H eUry Fo r·d, und es ist nicht einmal ganz sicher, 0

schen Druck, Rumiinien dou seinen engen Bündnis mit mit W Edle Leimbueqieinng gerade en biefein fliegen-Jan: - -- -- 'ber alte Rockefeller —«er bpüenbet
dem Dreibund abzuziehen und gleitet dabei noch einmal nicht an Denn}; e raheben Yasnk ferIen Iafien Tut Da” « — am 8' JUU das 85· Sebenälabr —
Jhaarscharf am Abgrund sdes Wcliireges vorbei Ue ""D eutlche Bewnisnetn, im; “f“ die "L" W « Den aiveiten Platz "belegm..darfs da

c». - « ,. „p «"-s.-«s.» - « . - . Tag gelegt haben, »die dem Vaterlande m schwerer Stunde und) Mo r an d er Jung ereon einem Schreiben des lussizcoen Außenministlrs c» . .. - - .. . .g
sSssas s o n osw an szolsli wird daraus hin-gewiesen XIV-mit nnb geeneßtubab‘en. Och hing bxt-euäonnnng,‘ein}; Ilch m“. {einen Dollars sehetk iaifen
_bai; im Gegensatz zur Ü{terreicbiidyrnmäniiäyen Mirer diejenigen, deren Rückkehr silnns ermoglrcht rit, bald wieder (1' e!“ » kann Ader wie dem auch sein mag
fon‘bention Einnahme mit ii’jnfgaeien 1902 eine Sli-eeeins am. eigenen Her-d sich ihrer alt-en Heimat erfreuen wogen. « »Hny Hi —- Geld hat er schon, Idev alt-e
'barnng getroffen babe, wen-ach SEnBIanb sinne 233111: Fu r»-die1eni·gie.n·, spder e n Ruelkeh r no ch nicht f 7 Ir- Johu D., »und zwar nicht zin knapp.
g arien bie Unantastbarkeit feineß äerritorinmö garen: ermo glicht in, wir-di sich nach wie vor sdie Reich s- - " ‘*‘ Uber idie Art, wie er sein-e fabel-
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-tiert, Bulgarien aber zu exuer wurde stung siir den Fall ”mit” n 9’ marenftenß einnieben, um auch Von « \\ M!" haften . Schkltze _3niammsenge'brqcbt
ein s K »O - · . sp ./5\,. zsp . ‑‑.I szi »i- , « , · ihnen Sorge und Not zu nehmen-. - , « x. haben soll, sind die tollsten Geschich-. e__ IICQC; mit einer ll·r»»le.«ind.i». ‚.e verpflichtet ist. - —· -- « t' V h 'tet iworden und es gibt
eSiRssoiiow betoiiti osaizpdrese Verpslichinng eine lisoeraus Die Reichstagsnachwahl in Oppclm « « islUDTchkreilka wohl Terzen unberen

J \ 'k H ‘ 7- T f (D f'?;"‚“'."m’" r ‘H I - - « · s D i ‑ k « o‚qm Utklgekuks ME. Ja FIEDLka Ei« LZFTJTLZYNJUDuman Die Besprechungen zwischen dem Reichsniinister des Mensch-en ber in Büchern Und- Zer-
» Q Pf ICI} )at, LJIIigaIILOI Orts HLDJU (Säle! ‘ÜCI elncnl Lea-« Oknjlo und (b Post «3 "ib d 53” « ' _ N "i sl - O, ‚f ‚ ' — « V.

Aufl Z« schützen U"d er lssit Niiriiinien in dich-Im .‘5 ggf“ I)” enß DEEZILJ elr e51 genmnbber Euch-sag EUUSSAVTITOM so Vlel Mgefemdth- » ·· »- k ṅ./ a reis e us s as en zu s em- rge ui " -« US « " i ' d«- se Gro -iAsuai » «zu . — ,- » . .s., er" . ME» . , . .. . . wollen ware vie ie r ,
«VALENkaFuoleZJ.,;;T.-J.ZWI»"3-.-;JI"J- Tiij IEFIFHHPWYJFHIH gesinnt Dass M im“)! Ul« NU ck flch.t A Uf d I e Ek Ute. industrielle, der eine Klasse für sich ists Man keimt ihn in
"gamma; bom SICH-ZEIT «r.—·.F-·,-L"".—·.--—.-«zT-;---.s »Hu Iz,·s«3. , “TV! UU MPkcmber stattfinden soll- DIE NAFV"I««-’«IHI "7*..“1'” der ganzen Welt als den siöiiig des Petroleu·m·handels’«E

. . » 5 ·. «f,«2; « «r-».---—:-:, ji«-N .««. , »Es M den 14. S e ptemb e r 1924 aubxeraumt. DicspStimmliften H y . . ‚ e rein-bei 6m nd akxd OU Com-
mimfter um dringend-u Wunsch :-:ii;;:uiiids, mit Hilfe einer werben Vom 17 Au Ast iij einfcbiieisiid 94 Au st en um Ue Von THIUL g e . . . · . I
.-A-usbala:icicrung des Gleichgewicle auf dem Vgl-kaut die « « g 7 —- « SU U psa n-y, deren menge Petroleummssfmerien sich- bei C eve-

p ...- ‚ ‚.1, Fl-

»i« »ö·

„g I -.«. '. ,«
.- . s-

·.«s- i’l'g '
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; - .. » .. . . - . 3 legt. . . « « . . ' s - - cl · st den esamstew«-,,alten Bau-de mit Stil-maulen wieder zu sestigen«. an ge ‚ « Ianb ‚m Qhw befmben, ‘beberricbt n0 ) ben e g
» nDer damalige frasuzösischeAuszeuminister P o in csa r e (beebbeiinnnien. aineriian-ncben iBeteoIcegnmntarft. Dgß Siggyääiiääfeägä

:-ist uber diese Mitteilung weniger erregt als darüber, daß X Der Lustverlehr über deutsche-I Gelt-let Das Reutersche auf 'bem Wege am reetcbnng im er Q1 · . . s . .. ·-«, .. . - - —" ' e » « ' 'st ut be-treten gießen dein trefflich-oulgaiischen Wililarbundms Vnreau erfahrt zu den svor kurzem von seiten Deutschlands geflfm’ggfl‘figfi°gm%e‘?gff‘}„i‚f“be‘fln‘geb‘ä‘gmmüidfi bloß-
r eler NOTII UFHS SEUIGFEV ©1133- 6”}... PUNITFIVFdeIEs PET- erfolgt-en Vorstellungen bezüglich des Luftverkehrs über Schspchtzs reiben nnb so muß bann gesagt werben dan
ge« it t-· ukzdanls auf idem Palme nurer unbedingt Über: deutsches Gebiet-weiten es sei darauf hingewiesen worden, er sitz »durch {eine r i e H g e n tätiftnn g e n zu« g e-
im“? IYUFFLZUZS leUgUKUIIDFOsZMt auch D e Utl«ch·k A U P- daß es ratsam sein würde, die g e g e n w ä r t i g e Lsa g e m e · Im ü bi' e n Zw e ck e n immer wieder herausge-;3;1ttcfnkixrsessskzslkskt -alles;zd»xigs Sergeant; JMan managt m bis zur Regelung ides Vaters-Berichte fort- Wust-· hat g " -
ä? L, « W- OSU rn Is ZFU Ul- AU Rumänien am GEW- dasuerns zu lassen. Es sei ferner der Berliner Regierung « I 3 . - ks « - · ..
*‚QF'WC‘MIÄ‘QEF untersuchen «««-smm«er»l)m ist charakteristisch mitgeteilt warben, dies sei eine inlseraluicrte Angelegen- WegsIhzzxsksåseXIIZZUJFHZHFIZZJFF DEIVTZ MARTHE
JUIZPUJJH EYFEVIJJF ZIsETFUZZFFsFJeJWY IIIle ”35€th hsctt, in der niemand für sich allein vergeh-en köer — Des wagen-kranker Mann lebt aber »auch danach unsd gömit sich,- tI O ‘ l « « - . - c , , . ‚. ' . . . . .

kDeutschlaud sich zu einer Unterstützung s eines Bundes- EUsnterstaiatsssekretär für Luftfalyrtwesesn Leach erwiderte im kemellel Genusse. Jn im?!“ engeren FFUMIIV hatte STIM«
ssginklch PMEMssosei eine solche Unterstiitzsmig gleichfalls unterhaus auf eine Aussage da ·-g-ewisse, Besprechungen den» Vergl-Hi Jsglzreti agoergei --eF;1;ka·adiIet;if-estsfexiegge Hex
nichts anderes al; ein überfall. Damit sei Frankreichs zum augenblicklich mit der deutschen Regieng tm Gange Wen- Aegmgei» nhmäufaf; 535mm im“; Frafi m mit-Feine ab-zLingreiseirgn .-iußl«an«ds Seite gezwungen .. sei eine Erklärung über sdie Frage des LUkaAssAgleF fle, zehämhnsekun esduxauf ihren „im 5%?“ 'I Desijdaß Ziegenuoesr derb sranzolsischen Vers-sinnliqu diariiber, verkehrs über deutsch-es Gebiet jetzt unangebracht. » .. Eggeetå Zieläsehrexzheiciatete Aber der Grogpatipazkigaistkliig. an in sie-Zeiss urg, o«iie cYrankreick n- irren ra.-- w - » . ‑ « ' « « « " « . " . ‑ . . ·. »Ach hmnit Her die frantzöste Sinne? Vlljfggej pgzbt renne-3m tlitd Ausland . mde sgsasb außer den erforderlichen Mitgiftmsillionen auch
Ssassonow dem französischen Votschafler in Petersbnrg die München Der (5.59beäH'äDr'biwngßaiiöidflflb M badekischem Den Segen · « «-

ITBTUFLREM Piifichmring -ab" k «·"«"««s«’hå,’«e ENUFMCFEM FiaMisk Iålsgkiixkiiläislsdllail III-U FITMZOIEUIESTIL Nah e F -« ._ i-- r ranzo«ic)scii- egierung einer-ei innen e» Mit-te « " « P . « ' .. ? im ern «-. - » s (vs, .. -«,-. » o s- Antrag aus Aus-seisng des Dienftftralsvckfashkens gegen Ihn O;rirxgssgrzxwzn Errettung- ”i‘m W « . .- „M, » Omm m... Ismi Nach wenn:Nil-aß er dem russischen Botschafter die stund-ertrug gibt, »er Graf-. An der iugoslasvlich - ! a e haben- 84 635 Fremde Berlin im Juni besucht, davon tun-d. .- .. . ‚. « » . .. s-« s . · « '" «. ll,utrd «war .. «
zwerde »die fraiizosische Politik auch in »Formen im Sinne ggf sznjzssbesslkzgecse siZicclsåatksstch ZHITIZFVICZF tme dan auf 9000 Ausland-er, an erster Stelle 1422 Amerikaner, 900 Oster-
{einer Uberesiufrimmusng mit der russischen beeinflussen«. gugoflawisches Gebiet über und beschloß sde Finauzwache Zwei “Ich“, 888 Wien 705 Holland-en 678 Schweden usw« s Das heißt UTCYMZ “mit“? als Russlka in allem Und lUgOslawsissche Grenzwäriiter und ein jngoslawischer Student O Unterricht im Glmmpald. Mir Erlauban des Pro-
sjedem die Vorder-d lassen mit der erhielt-Eisen Gewißheit, Eleiesn schwer verwundet worden «« visnziaslschwllollegmms shall-eine Berliner Scl ul swa -
idaß Fkakskrclch D»U1«ch D Eli U IF d Dunn mit »il»)-m gehen s War-schau Der Sejm bat end-gültig einen Gesetzenuvurf -.rend ides Sommers für je· Vier Wocheniaoe ihren man-E,
skwerde Nur wuuscht Fsoiiicariy dabei rechtzeitig unter: ‚ angenommen, wodurch die Rattsizierung des am V-, Februar richt im G r ün e n. Die gern-achten Eriiihrunigen sind gut
sticht-est zu werben, ehe ein Schritt erfolgt, der eine Anwen-- V· J. mit-erzeichn·eten deutsch-dolus eben Vortrage-s Es hat sich allerbingä beranänefieflt bei; hier Unterricht in;

ibung Der iüiiubnieeiiirbäcn VCMUlAsseu könne Und diese “fügt, der die Grenze Osberschlesiens und die Rechte der Mit- . ,
» « _ « _. 5 » . Freiensür Le« rer und S jiler an treu en- er 8 - - '

Anwendung wäre in dein Sjlngcubliock erfolgt, wo« die Bur- gEliedZ kmd Beamten des Hauptausschusses del Obekschkesischen anderen Seitk sind « viel-:h Kind-ers dieJ biip PettitAiJcelsriithrf ransgaren siegreich in Eil-oudarinnener eingezogen waren, weil lsp UNko betrifft. « -, . . u’ Kopfschmerzen litten vollständi von ihnen be"reit worden
ü d'- s 82 acitlick eine ru«isclse Be ‚ un Kon- LVUDML Der rheinische Bericht-erstattet ider „sinne » - « g _ I « s«

iäukntiiiäspeeis kritanI des Bosporusr Ials )eines Astgwexiidigkeit E mm“ aus Wiesbadew er erfahre, daß beschlossen worden sei- O Neue (Swnwueue bei .-.Hmmover. Die Gewerkschaft
v

. ‚ ‑ . _ . » .s g « » , « _ . (V \ «. »vv l . ‚. «, „_ ,

Ferblirkt würde gegenüber jedem Versuch Osterreichs, sich d" bntsschcs “OHM“ km die Pfalz Wd b‘" EIN-DONA- benannt der Deinen! Eitdolquellew Nienk
. · - » Saarbe irk ·- . Mr. M nimm, der seit vier- .‚ ss . , , . ‚o . . .

diesen panklaviftischen Vol-floß nun: gefallen zn lassen. Jahren bsztzscheZUVIÆässl in Dreckschan M, 'fei am" bauen Und Element!) eine Bohlmig niedeibruigt, hat »die  . . . .. .. . z, » .- ‚g, « _ .. . » of » · ‚ .. ‑‑ _ .

zGleichzeitig bauen nbmgeiw rufsiziaie Zaudnngsmanoper Konsur erntmnt werben. Das Kowspmzbukeau werbe m‘ glgoggfätggtfimna 1Hijlse Zagtgtoåliägeke leigneetienezfgsåpk
Hin der Krim stattfinden sollen, die eine worubunig sur eine etwa 14 Tagen-in Mainz eröffnet m“ „halt ctlbn 1000 R 'I g bt D. so «
Landuug im Bospoliis darstellen sollt-en Mkme ‘Bremierminifter Söerßog im an .ben mit}! - Wthw f0. ‚ U 't. vgrasmxmgeha . W Oh



; O 44 Ruhr-gesungene vor der Frkikussmttks" mit???“ GE-
jfängnissen in Frankreich sind 44 deutsche Gelangt-MS in PAI
kfranzösische Militärgefängnis Z w ei b r ü d e n überge-

·führt worden, wo sie ihre Asmnestie erwarten Von den
344 war-en 13 zu lebensläiiglicheni Zucht-was verukvlcilt
warben, während die Gesamtstmfen desx ubriacon
! 280 J a h r e Zucht h a u s und 97 Jahre« Gefallgnks AND-«
machten-. Die höchste Strafe beträgt 30 Ja b r e Zzt cht «
lh a us , die niedrigste 5 Jahre. Die-Strafen sind wahreud

g des passiv en Wid e r st a n d e s verhängt wordenDie
E, Beschuldigungen lauteten bei den meisten der Verirrteilteus

’-« auf S a b o t a g e, versuchte Sabotage und S p i on a g e.

t- O Fleischvergiftnngen in Pominern Jn F alke n-
fw alde iuid den benachbarten Dorfern ift eine groß e
s A 11 z a hl von Pe rfo ne n nach dem Genuß von Fleisch,
s das von einein Fleischer in Falken-walde gekauft worden ist-«
i erkrankt. Eine Person ist an der Vergiftung bereits g e «

schorben
I- O Ein furchtbares Unglück« Jan sächsischen spGrenzort
Sei fh en ner sdo rf geriet der in einer Schuh brik be-

schäftigt-e 60jä hrige Arbeiter Gustav Deut eher in
die Transmission. Der Körper wurde um die Welle
geschleudert und mit voller Wucht auf die Eise-n-
igi tte rst äsb e der Fenster geschlagen Dabei winden dem
sUiiglücklichen beide Füße glatt abgeschlagen Dei
rechte Arm wurde gänzlich zermialmü Der Unglückliche
dem die Kleider vom Leibe gerissen wurden, sturzte nackt aus
den Bad-en- 11110 erlitt dabei zu seinen schweren Verwunduni
jgenI noch Rippenbrüche und innere Verletzun-
‚gern. Er bat-seine Kollegen mansinö ge ihnvollends
ztö ten. Der Arzt ließ ihn- ins Zittauer Krankenhaus
« transponieren .

s O 1200 Jahre Bistum Freising. Mitte Juli- witrd das
Bistuni Freisiiig sein 12001ähriges Bestehen feiern Kar-

sdinsal Fiaulhaber-M"ünchen und eine große Anzahl von
IBischöfen wird zugegen sein (Das Bistum Freising
Yttntrbe im Jahre 724 durch den heiligen Corbisnian
gegründet.) 1

« O Kampflnstige Stadtväter. Jn der Stadtvervrduetem
I versammlung S ch ne id e in ühl kam ess bei der Be-
bysprechusng einer Anfrsasge über die Feststellung zugewandertei
kOstjsuden zu einer Schlägerei zwischen Deutschvölkissehen
kund Sozialdemokraten an der sich bald »auch die im Zu-
jschauierraum anwesenden zahlreichen Parteisrennde mit
tKrückstöcken usw. beteiligten Der Oberbürgermeister ließ
Tschließlich den Saal polizeilich räumen
L

k- (D überfall auf die-Militärposi. Aus der Strecke zwischen
anchen und Ro ndshesiide ist eine belgissche Militär·
tpost aus-geraubt worden Außer der gesamten Brief-
spoft wurdens Geldwierte in Höhe von 7 Mislli o n e n.
jF r a uk entwenden Ein gsestohleiier Scheel über 100 000
j F r a nk wurde bereits in der belgischen Besetzuiigszone
zeingelöst Ein Dieb und ein Hehle-r wurden verhaftet. Die
Engische Mislitärpoliszei ist zwei anderen- Dieben auf 0er
. r.

;- Q Schwedifche Studeiitensanimluiig für Deutschland. Die.
unter dem Protektorat des Prinzen Eugen gegründete schwe-
;di.·sche Studenitensammlung für Deutschland hat ihre Tätig-
keit abgeschlossen Das Gefamtergebnis beziffert sich auf
,148 000 K r o ne n , die der deutschen Studentenschaft in den
Jetzt-en 1% Jahren zur Verfügung gestellt worden sind. Ein-
Restbetrag von 13000 Kronen soll der Berliner U ni-
‚b e rf ität als Grundstock zu einem Stipendium für Stu-
dien-reisen in Schweden überwiesen werden -

is- O Gegen die Paßfvrmalitäten Der ssdougreß der U ui o n?
0er Volkerbundsligen in Lhon nahm eine Reso-
lution an, die die Abschaffung der Paßsorm ali-
taten fordert, die als eines der hauptsächlichsten Hinder-
nisse zsur Wiederherstellung der moralischen und materiellen
Beziehungen zwischen- iden Völker-n betrachtet werden ;
Q Die rufsische Kirche in Palästan bankrott. Der Mena-

polit A nito ni, Chef der allrussischen Stinodse außerhalb
Nußlands, ist in J e ruf al em eingetroffen um die Be-
kühuugen der russischen Mission zu verkaufen oder zu ver-
pfanden da»sdie finanziell-e Situatio n der raffi-
schen Kirche in Palästan u n h a lt b a r geworden- ift. 1

,k- O Anierilanifcher Danipfer ausgebrannt. Der Dampfek
YT h r e e R i v e r s«, der nach Baltimore unterwegs war-
ist in Brand geraten und vollständig aus g e-
sb 1a 11111. Von .. 350 an Bord befindlichen Reisenden
wurden viele, die uber Bord sprangen, durch andere Schiffe
gerettet. Man sbe ür tet da .
sovferziilieklanenfsiistzi « B zahlreiche Todes-H

Professor Walzmüllers Erfindung
Kriminalerzählung von O tf r i d v. H a n ste i n.

 

 

 

2.] tNachdruck verboten.)

r »Natürlich Soll ich-einen Fremden nehmen? Kriegft
ein Direktorengehalt und Tantieme und kannst dein Glück
machen Herrgott, Bengel, nun sieh mich nicht an, als
kamst aus dem Mustops Oder denkst du, ich sei blind-?-
Glaubst du wirklich, ich hätte Lust, meine einzige Tochter
an einen Asfisteiiten am chemischenLaboratorium in Bonn

tßu verheiraten der alt und grau werden kann bis er mal
;eine Professur iriegt?“
i« »Onkelt«
is Werner stand starrt Er hatte es als selbstverständlich
angenommene daß Onkel Kommerzienrat ihn höchstens
laiislachen nur-0e, wenn er jemals von seiner hoffnungs-
jklojen Liebe fprache —- und nun —- — noch ehe er mit
zHilde selbst geredet —- nun nahm der Onkel diese Ver-
bindung als etwas bereits Feststehendes, Selbstverständ-
zliebes an? Merkwürdig, er war so überrascht, daß er
»auch-i einmal restlos froh wart Dass Gefühl, das ihn über-
Fischliclß verstand er selbst nicht. War das denn Wahrheit?
Hund woher kam diese plötzliche Liebe des Onkelsa der doch
sonst zum mindesten zurückhalten-d wars » · .

»anel —- du —- hat -— —- Hilde —- -—"«- sT;,;—.-";-·7;«T-.3337s«
iji' Der Kommerzienrat lachte. « "«-«4—:«-««"«'-T"i

' »Nun steht der erwachsene Mensch, von dein Schwfager
sWalzmüller behauptet, daß er berufen sei, eine Leuchte der
Wingischaft zu werden« da und wird rot wie ein Schul-
man en “ .

« zOnkel WalzllmällielrW 0 4
-" Jetzt war a es ar, - er gute Onkel Pro or « atte
vielgicht noch vor seinem Tode für ihn eine feLssimzeh ge--
bro en .

f, »Onrer, wie solt ich dir danke-its · » Ist
-’ » stillt Vorläufig gibt es »gar nichts zu bauten,
denn vorläufig ist noch nichts entschieden Hörst dui Daß
ftich tiefe n habe, daß. du in Hilde verliebt bist ist klar,
sSchaus eIer bist du nicht! Ich will dir auch offen fagen,
daß ich im Anfang gar nicht davon entgütkt-war. Du  

WKW « WLthe-M e auin ums Dasein
i- f cht hat er’s nicht, der franzö de Mini r " ‘ —dku der sogenann-te »Sieg« der 2mm aufflegäagfffi
szincares hob. Unznverlässige, uneinige Freunde auf derzsinen erbitterte Feinde auf der anderen Seite. Und diesendschaften konzentrieren sich im Senat, konzentrierens

Unter der Führung seines Vorgängers sLßoincare, 0e1'1Sitzt in den Auswartigen Ausschuß des Senats delegiers
und seinem Nachfolger auf Schritt und Tritt nsachschleichd11111 ishm den parlamentarischen Dolch bei der ersten Ge-

cegewbeiHt ir; den Rücäen zikiftdgßen
s err 0 we rt zwar,mitTae drcl
Festhalten an den »Garanti·en«, durkch Worte, icnjdemU eerseinen festen Willen bekundet, gegebenen-falls die Opposition
zu einer Entscheidung für oder gegen die Grundzüge desDawessGutachtens zu zwingen Jn einer Rede am Sonn-
tag —- wobei übrigens die Kommunisten eine laute Demom
stration für ein-e Amnestie veranstaltetens —- sprach er von
dem »gewagten unternehmen“, das feine Regierung dar-
thällekofaäbleichozpsei eåiitsclålossezizy nith nach-zugeben trotz der

s« — 1 en, e en au es ran ö i ils - ?-
Ichikffgs tbebäohen. f f z H m Staat;

»in ere ieren uns als Deutsche die inne oliti cl'n
Schwierigkeiten des Kabinetts Herriot nur iiidirxektz sso ‚Gift
für uns von Wichtigkeit, was der Miiisisterpräsident in
diesem Zusammenhang — immer in diesem Zusammen-
bang — zum Reparationsprobleni zu sag-en hatte-.
Und dabei kommt wieder das gewohnte »Ja —- aber..."i
zum Vorschein Pia-n hab-e das Gutachten akzeptieren
müssen weil es die beste Zashlunsgschance für Frankreich
darstelle. Aber es weise eine ganz-e Reihe von Fragen
auf, deren Regelung durch die Regierung der Alliiesrteii
zu erfolgen hat. Und deswegen müsse eine Konferensz der
Alliierten stattfinden, wobei wie-der die Herstellung
ein-es Ernverständnissses zwischen England und-
Fr aukreich die Voraussetzung fei. Das habe man in
Ebeauers versucht und erreicht, und unrecht sei es, die
Bedeutung dieser Tatsache abzuschwächeii.

Mit diesen verschleierten Worten sucht Herriot die
Oppositionin beruhigen, indem er einerseits das auch
dieser erwünschte Zusammenarbeiten mit England als
dringendeNotwendigkeit in den Vordergrund schiebt, es
asls das eigentliche Ergebnis von Ehequers bezeichnet, und
andererseits die Regelung jener Fragen als spätere Sorge
hinstellt — wenn man- nur erst in London auf der A l-
literte nkonserenz sitze. ‘Daran, daß auch Deutschland bei
dieser Regelung sozusagen interessiert sei, scheint man
allerdings weniger zu denken

Jan übrigen sind die Bemühungen schon im Gange,
Wenigstens eins der Hindernisse aus dem Weg zur (Einigung
zwischen Frankreich nnd England ans-zurä«uimeni, indem man
die F r a ge , was gegen Deutschland im Falle einer » V e r ·
«fehlung« zu geschehen habe, der Beratung der Lou-
doner Konserenz entziehen will. »Die Kon-
serenz von London wird zusanismenberufen um den »Ge-
burtisaskt« des neuen Systems auszwarbeiten darf aber nicht
die Art diskutieren wie dessen Fehl-schlag fest-gestellt wird-.
Denn dadurch würde sie das neue Stieg-inne von- vornherein
schwächen wenn man eine einzige der Sanktionen einschrän-
ken würde, mit denen man die Zerstö rung dieses Regimes bie-
{trafen würde»« schreibt der »-Temps«. Man solle eben vor
allein erst einmal- das Sachverständigengutachten n u r
dieses, in Gang Ebringen-. Das ist natürlich für Frankreich
sehr bequem, beseitigt aber nicht den- Hanptgruud der Zu-
rückhaltung die sich der iWeltkaipitalmarkt einem Deutschland
gegenüber auferlegen- muß, das, wie bisher, von völlig un-
geregelten willlürlichen »Sau-ktionen« bedroht ist und darum
ständig in Gefahr schwebt, durch diese schwere wirtschaftliche
Schädigungen zu erleiden

sübrigeiis beginnt man sich jetzt auch in Frankreich doch
Gedanken zu machen über die international-e: An-
leihe; hier betont auch wieder der »Temps« den himmel-
weiten Unterschied zwischen der Auslegung einer solchen
und ihr-er Unterbringung Dabei hat man doch zu
bedenken daß der Weltbaspitalmarkt ja nicht nur durch diese,
sondern in riesenhaft gesteigertem Maß-e vor allem- durch die
Unterbringung der deutschen Etiseusbabutanleihie ils-nd der: dene-
schen Jndustrieobligationen in Anspruch genommen werden
soll, eine Untierbriingsung die ja für Deutschl-and von be-
sonderer Wichtigkeit ist, weil Frankreich sie erst abwarten
will, ehe es das Ruhrgebiet wirtschaftlich räumt. Und da
fällt dem «Temps« zauch ein, daß Englands Stellung zur

kannst dir hemmen ich fit" erster iLinie Geschäftsmaun
bin! Aber —- na, ja, wenn der Mensch sich nicht wohl
fühlt, denn er an die Zukunft Einen Sohn habe ich ««
nicht; Schwager Waleller behauptet, daß du was
kaunstt Also wir reisen morgen zusammen nach Berlin
Da ist Aufsichtsratssitzung und anschließend Hauptbet-
samnilung der Aktipnäre und noch manches andere. Gehen
die Herren auf meine Pläne ein, gelingt es mir, dir eine
Siellein der Fabrik zu beschaffen die meinen Wünschen
entipricht, und kannst du beweisen daß dsu sie verdienst,
dann ist es moglich, daß ich dir mit Hilde zu reden erlaube.

Du siehst, ich meine es gut, aber vorher -— Junge,
du mußt mir darauf dein Wort geben —- vorher redest
du mit Hilde kein Wort.

Dem Mädchen soll nicht der Kopf verdreht werdens
ehe ich weiß, ob sich die Sache verwirklichen läßti
Mensch — jetzt stehst du wieder da wie ein betrübter Loh-
gerberl Junge, Junget Jch glaube, vom Geschäftsmann
hast du verflucht wenig! Nimm dich zusammen dann
wirds schon werdenl Wenn wir in Berlin sind, mußt du
voraussichtlich vor dem Aufsichtsrat einen wissenschaft-
lichen Vortrag halten, von dem deine Stellimg abhängt!
Darüber sage sich dir noch Bescheid, und-nun sei fidel.
Teufel — da fangen die Schmerzen schon wieder an. —-
Gibfmir mal drüben die Flasche mit den iMorphium-
tro-p en ——"

Der Kommerzienrat nahm seine Medizin während
iWerney von widerstrebeuden Gedanken bestürmt, auf- und
niederschritt. Dann sagte der Onkel:

»So —— je t auben Damen und zeig, daß du schwei-
gen kannst« ie gingen die paar Schritte zur Villa hin-
über und der Onkel verbißs seine Schmerzen Drüben
sprang ihnen Hilde entgegen -

»Papa, ist es wieder so argi‘Ä .
i, Der Kommerzienrat zwang sagle einem Lächeln «

die» »Geuü t für bescheideue nsprüchet Jst
Mutter da « ·
« »Im einnimmt.“ « _
- »Schön —- Alma, was meinst du zu einer Reife nach
Verlini«

»Die rau Kommerzieurat sah auf. »Jetzt8«s
« Sie rIich, ich denke wir fahren mor en. Drum
könnxu wir zur- Herbstkur"nach «I.lltekaeiiibeim.«g 

 

Wiederaufrichtuug Deutschlands mittels oieier unreine, also

zur Wiederbelebung des deutschen Konkurrenten noch ganz

.ungeklärt, diese Anleihefrage geradezu der Ange-l.spunkt aller

politischen 1111:0 wirtschaftlichen {Regelungen zwischen Deutsch-

land und sein-en Gläubigern darstelle. .. « »

Man scheint also in Paris auichspallmahlisch dahinter zu

kommen daß das Sachverständigen-Gntachten auchein paar

ganz klar-e Rechte enthält, auf die Deutschland einen An-

spruch zu erhaben hat. « , « » .. ." ..»-.. ‚.„43,»

Bauern und das Dameg-Gutachten.-
im Voraussetzungen der Zustimmung . -

Ministerpräsidenst Dr. Held hat auf der Ministserprasi-

denstcnkonferenz in Berlin die Zustimmung- Baherns zum

Sachverständigenigutachten unter folgenden Vorausfeßungen

ausgesprochen: 1. Es sei zu erwiesen, daß die Zo l l-

grsenze am Rhein bese itigt und die Wirtschafts-

einheit des Reiches wieder hergestellt wird. »2. Die Anerz
kennung des Gutachtens dürfe keinerlei ·Ai·ie rke n-

n ung- der Kriegsschuldfra ge m sich schließen die

im Gegenteil amtlich anfzurollens sei. 3. Freigabe der G e ‑

san g e sii e n und Rückkehr der A u s g e. w i- e i e ne 11. 4.

R a 11 n1 11 11g d e s Ruh r g e b i e te s unddes Duisburger

und Diisseldorser Sanktionsgsesbietes 5.»P r u f u n·g Derwbeutg

schen Z a h lii ng sfähigkeit in laugstcns v ierJah-

r en durch ein unparteiisch-es nentrales Schiedsgericht und

endgültig-e Festsetzung der deutschen Refiparatignsschuld inne-r-

Ms des gleiche-» Zeitpunkt . erwiesen-easi-

1

_ 1000 M.Geldstrafe sitt Minister heimaim 5
Weimar,7. Juli. »

Jm Prozeß gegen den früheren thüringischen Innen-
minister H er m a n n 11110 feine Mitangeklagten ist heute
nachmittag nach vierftündiger Beratung des Gerichtshofes .
das Urteil verkündet worden Minister H e 1 m a n n wurde Z
wegen falscher Beurlundung zu einer Geldstrafe von
1000 G old m a r k, Kreisdirektor R e n n e r t = Meiningeii
wegen des gleichen Vergebens in zwei Fällen zu einer Geld-
strafe von 1200 Goldmark, Kreisdirektor H ö r f ch e l m a n· n- «
Eisenach wegen des gleichen Vergehen-s in einem Falle zu
einer Geldstrafe von 1000 Goldinark und Kreisdirektor
F a ul i a n = Roda zu 500 Goldniark verurteilt, Kreis- «
direkter K o ch - Gotha wurde freigesprochen Der Ange-
klagte Kun z c erhielt wegen der ihm nachgewiesen-en Ver- -
gehen eine Gefängnisstrafe von 1% J ahren, auf,
fiä die fechsmonatige Untersuchungshaft angerechnet werden
o .

Der Prozeß gegen H e rin. an n hat weit über
Thüringen hinan-s Aufsehen erregt, da die sozialdemokrati-
schen Freunde des Ministers behaupteten daß es sich um
einem poliiischen Tendenzprozeß handelt. Es hat sich aber
im Laufe der mehrtägigen Verhandlung-en nicht s ergeben
was darauf hätte schließen lassen können, daß das Prozeß- .
versiathren auf Veranlassung und Bei-reiben politischer Geg- '
ier Herinansnss in die Wege ges-leitet worden sei. Bemerkens-
wert war nur, daß Hermanns Verhasiung zeitlich ungefähr

. mit dem Prozeß gegen den« früheren sächsischen Minister Dr. «
Zse igne r , der sich bekanntlich gleich-falls zur Sozialdemo-
kratie rechnet, zusammenfiel « s mag jenen tin-begrün-
deten Gerücht-en über politische Animosität gegen Hei-malen
Nahrung gegeben haben _ -«.:  « ;.j.«··«,·«..,--7s-

Die politit der Deutschen Volkspartei
Frankfurt a. M., 7. Juli.

Der Zeutralvorstand der Deutschen Volkspartei hat in
Frankfurt a. M. den Außenminister Dr. Streseni a n n
unter lebhaftem Beifall einmütig wieder zum Vorsitzenden «
gewählt. Er hat dann zur äußeren Politik eine Ent- .
schließung angenommen in der die Haltung der Reichs-
iegierung gebilligt wird, ins-besondere Stresenianns 1'
Stellung ziiiin Dawes-Plan Doch wird neben anderens
allgemein gemachten Vor-behalten u. a. gefagt: Der Zentral- «
vor-stand ist sich darüber einig, daß das Sachverständigen-
gutachten nur angenommen werden kann, wenn mit An-
nahme des Gutachtens die W i e d e r h e r st e l l u n g d e r
wirtschaftlichen Einheit und der Hoheits
rechte de s Reiche s, insbesondere der vertrags
mäßigen Zustände am Rhein gesichert ist. Dies ersorder
101 allem die wirtschaftlich-e und militärische
tt äum un g aller über »das Rheinlaudabkommen hinaus.
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Hilde jubelte«auf.""«« M“ ' ' «
E »Für Autowoche nach Berlin? Papa, du bist ein
knge “v -

»Es wäre besser, wir führen gleich nach Mergent-
heim. —- Du siehst schlecht aus und wegen des Antw-
rennens —« i

Der Vater lachte. » --
»Jsts auch nicht allein Jch habe Hauptversammlung

und so allerhand. Trifft gerade zusammen — also —
laß den Koffer packen —- morgen gehts los und nun --“

»Komm zum Essen —« - t
»D-en Donner auch —- mich packts wieder. Kinder-«

ich muß mich hinlegen Hast recht, es wird höchste Zeit«
daß ich was Energisches tue!“

Ein heftiger Gallensteiuanfall hatte der Unterredung
ein Ende gemacht; aber am nachften Tage waren sie dek-
gnügt nach Berlin gefahren

Das war vorgestern gewesen und nun hielt das Auto
schon vor dem Hotel. .. .

»Herr Jordan, jetzt übernehmen Sie als sachkunsdiger
Mann die Führung.«- _

; Rolf Jordan lachte.
« »Ich muß energisch
wie ich!“ ·

i» Söderström drohte mit dem Finger. « »si-
k" »Wer-Z glaubt -—-— ich will« Sie ja vor den Damen nicht
gi Verlegenheit feigen, aber ich glaube, Sie sind hier« zip
au e «

Er hatte bemerkt, daß unter den zahlreichen-« eleganten
‚jungen -»Damen«, die mit ihren Kavalieren hier {heißem
sich die meisten interessiert umgeblickt hatten mit wem 0er
reiche Jordan heut »in Familie« kam. Aber er ging mit
einem Gesicht vorüber, » als sei· er zum erstenmal hier.
Merkwürdig nur, mit welcher Sicherheit er sofort die ge-
mütlichste Nische fand, und merkwürdiger noch, daßs diese
Mische frei war und der Ober sofort dienstfertig herzu-
spraug: »Bitte sehr, alles bereit!“ _ _ «

Aber Söderftröm tat, als merke er nichts, uns W
Damen hatten wirklich nichts gesehen Die neuesten Früh-
sahrstoiletten nahmen ihre Aufmerksamkeit in Anspruchs
·Werner Silvert aber fühlte M fichtbar. unaemiitlidyh J

(Fortsetzung folgt.)

refusieren s-— ein folider Mann-
N

 



defenren Gebiet-e-.. . Der Tentralvort · ‑ -
rundlich „mm J fand letzt ais ferftoer

. . daß Versuche, die Räumung s-
Bjsteu des altb.e»·iet;zten- Gebietes hinauszu-

leben. mit aller Entfchiedenheit verhindert werden. Inttner Entschließung zur inneren Politik wird betrauen,
daßqu Bildung einer g r o i; en bürgerliche n se 0 a-
lkttvusregrerung nich-i gelungen ifi. » M .

III-. Hist-« s«

und Handel. a:
. .. . . . HEXEde IF«-s37-«.s

«" Fckicnsiimmmig! ‑ IM-

j.» st- Berlin, 7. Juli.
Borfe egann die neue Woche im Zeichen hochgradiger

LUikIVflgkcit, verursacht durch den« schwächeren Besuch
FIIfOVgse her Ferien nnd die Möglichkeit einer Gefährdung des
glatieiuVerlaiifs der Loiidoner Koiiferenz. Da kaum
KMsUUgUUg bestand, iieigsten die Kurse, soweit Umsätze statt-
foUMIk-»Uach Unten. Fest lagen nur deutsche festverzinsliche
SIE/arte, mshefondesre Kri-egsansle«i·l,ie, die bei ziemlich lebhaften
sum-raten zwischen 340 und 370 Milliarden schwankte
Ost- Au der Berliner Devisenbiirse vorn 7. Inli notierte her.—»o.llar unverändert (4-,19:-1‚°31); eben-so idas cninfcbe»Pin nd (18,135:18,2«25)· Der französische FMUk Waretwas schlechter mit 2·1,29 :Li,k.;9: ebenso Norwech mit60,86 :56,14. Sonst nur geringe Änderungen

si- Kleiner Goldinarikiirszettel. Eine Gold mark gilt:
in Belgien 5,34 Frank; Dürre-mark 1,:«it Sirenen; Frankreich4,67 Frank; England 1,1. Schiiiingx lItalien 5,55 Lith Holland0,63 Gulden; Lästerreich 16 00 Kronen; Sande-den« 0,91 Kronen;
Schweiz 1,34 graut; Spanien Mit unter; Tschechoslowiikki
8,20 tichech Kronen; Ungarn 201m ungern Kronen.

sit Erleichterung am Gewinne-it Die Gesunidiing der Lage
am Geldmartt hat so gute Fortschritte gemacht, daß es
erstens tagliches Geld, sdas in der Zeit mich den falsch-en
Frankivekulationen nur eine schöne Erinnerung war, in Fülle
Mbt. Und MB zweitens sder diirehfconittliehe Zinsfuß dafür auf
% pro Mille, _fnr valorifierte Ren-tenniarkdarlehen
aus« 1,9» pro Mille zurückgegangen ist. über idias Aus-maß
dreier Erleichteru n g wird man sich besonders klar, wenn
Jnan bedenkt, das; noch E n de zip-tat fiir tägliche-Z Geld ein
Lageszins von 134 pro Mille zii zahlen war. Reiitenni.arl-
kredite bedungen zu dieser Zeit etwa «tT’-s’-ä % isui Monat.

Amtliche Preise an der Ver-Einer ProdukteubBrse
(betreibe und Minuten je 1i1i)0Kg. sonst ie 100 Ka.
In Goldmark der Goldaiileibe oder in RenteiiiuarL
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- f 7. 7. f 4. 7. ff 7. 7. 4. 7.
Weiz» miirt. 138-143 138-143€; Liieiisi.5.iilri. 8,4 8,4
mittelb. i — — Es Sie-gis f. Bri. 8,5 8,7
Rogg., niärk. 125-133 125-1383 Raps 225-280I220-225
frommerscger — s— i Lunis-u 28ii-290«260-280
weftpreii·iz. -- » — i Vittor.-Erbi. 19—20 19-20

Futtergcrite 127-135 1275185 ibErseiseerbs 18—15 13-15
zBraiigerfte 138-1471.‘a"8-147i Futtererbfen 12-13 12-1-3
Dafer, matt. 123s133128-138 Peliifchien 12-13 12-12
soommericher —- -- Atti-wohnen 13-14 13—14
meftfarenfz. .— -- Wüten 12—13 12—13

leedZegknkehl garmin, blaue 9-10 9-10
. i.ir. "man, elbe 1 -14,5 1 -14‚

Mira-hu _iniL Getragene 3——- 3 —- 0
Sack« (feinft. Rauskuchen 9 9
man. Sitot.) 21-23..7 21-23,? Leiniiiclieu 18—19 18-19
Roggeiiniehl ; Tiocienschtzb 7,7 7,5-7,6
p. 100 Kil. fr. ‚ ; um. Zinsschn -— —-
Berb brutto -· sTorfiiil.:k’-ti-«70 — —-
nun. Sau 18,5-21 8,5-2i l Kartoffeln 19,5-20 18,5-19    
Ist-ist- Aufgehobeue {ranbe‘is‘befairänrungen. Die Rieichsregie-
Jung hat die Bestimmungen über Hairdelserlaulinis nsnsd An-
klauiserlaubnis sur Lebens- und Futter-mittel —- din-
.»ch»lieszlich K arto ffelii und Z nike r —- sowie für Arzn ei -
lnsittiel mit Wirkung vom 1. Juli h. I. aufgehoben
Weiter haben alle für die einzelnen Versoaltnngsbezirke er-
bafsseiien Verordnungen iitser den Anlauf voii Butter,
Rate, Eiern usw. ihre Gültigkeit verloren. Die Auskäufer
«ieidiirfeii·irr-J;ii,iliinft seiner besonderen Alifisaiitsserlaubnis mehr«
Erlaubnisvilichtig ist dagegen noch Oder Handel mit Vieh,
Fleisch und Odium
_nfz Die sranzäfifche Handetsbilanz für die ersten 5 Monate

dies-es Jahres ergibt eine Gesaniteinfuhr viin Werte von
16700 Millionen "Kraut Hierbei muss die E ntw ertn n g
des Frank mit ‘onrrufairen-trieb sit sti; in Rechnung gestellt wer-
den. Die Gesain t a iisfu hr hatte in der genannten Zeit
den Wert von 133360 Stirillioiien Frank. Die französische-
Handelsbilanz ist also aktiv.

Aus ßroaau Mib UMNMUD.
Brockau, den 8. Juli 1924

· lVoraussichiliches Weiterj Mittwoch: Ziemlich warm,
zeitweise heiter, mäßigeRegenfälla teilweise Gewitter. —
Donnerstag: Ziemlich warm, fortdauernde Neigung zu
Regenfällen und Gewitteru.

‘ lVon den Elterubeiratswahlen.] Der evan-
gelische Elternbeirat wählte gestern den Vorstand. Er
setzt sich wie folgt zusammen: Pfarrer Menzke, 1. Vorsitzenden
Lokomotivführer Ryfch, 2. Vorsitzenden Zugführer Dittrich,
1. Schriftführer, Werkstaitfchreiber KarlGärtuer, 2. Schriftführer.

« lHerabfetzung der Umsatzsteuer-as Das Reichs-

kabinett hat die angeiüudigte Herabsetzungder Umsatzsteuer

von 21/2 v. H. auf 2 v. H. angenommen Eine diesbezügliche

Gefetzesvorlage geht jetzt dem Reichsrat nnd dem Reichstag

zu. Damit soll der allgemeinen wirtschaftlichen Notlage

Rechnung getragen werben. Die Ermäßiguiig der Umsatz-

steuer ist ein weiteres Glied in der Kette der auf allgemeinen

Preisabbau abzielenden Maßregeln der Wirtschaftspvlitik.

* [Sommerferien.] Die Brockaiier Schulen haben heute

den letzten Schultag gehabt. Morgen, Mittwoch, beginnen

die langerfehiiten Sommerferien « »

« lFiir die Vereinspauschuleu1 werden keine Rech-

nungen zugestellt, da der Betrag der gleiche vivie im ab-

gelaufenen Vierteljahr ist BeuZahlung wird ordnungs-

mäßige Quittuug ausgestellt Die Zahlnngeu erbitten wir

bis zum 1.5. Juli. » _

* [ßanbalismus] Einem Lokomotivführer auf der

Großen Kolonieftr. wurde der bis in »den zweiten Stock vor-

handene Wein am Stamm durchgesagt. Es handelt sich

hier um die Tat eines Schurken, Geisteskcanken oder

. n.
2Lhin'fienl‘bieidjfibnni) der Siuilbienftberechtigten] Laut
Beschluß der letzten Monatsverfamnilung wurde der Vereins-

abend vom zweiten Mittwoch auf den zWeltOU Sonnabend
im Monat verlegt. Nächfte Versammlung, Sonnabend den

. « ereiuslokal Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

12 glflüisilkttls.VV. »Frvhsinn«.·f Die Säugerpwgramme für das

im 20. 7. 24."iiatisi»dmde Stiftung-zielt des»M. G. P. »Oui«-nasche
Eisenbahn, Breolau« sind zum Preise von 0·()0 Mk. bei Unserem Kassen-

fithrer Herrn Reivald, Heydebrandstu 1, abzuholen Alleu activen Mit-

 

 

gliedern, welche stch bei den letzten uebnngsabenben durch besondere
Pünktlichkeit auszeichneteii, sei in Erinnerung gebracht, daß unsere
Gefangabeude bis auf weiteres Donnerstag Abend spat-« Uhr beginnen.

« lTuruvereiii Frieseu.l Heute, {Dienstag}, nach dein Turnen
Vorstandsfihung — Morgen, Mittwoch, 8 Uhr Monatsversauiinlung

bei Ö“? schel. Ausgeliehene Liederbücher mitbringen!
« fS. (S. „Ötnm 1916“] Wochenbericht: Dienstag und

Donnerstag Trauring für Leichtathletik. Fußballtraiuiiig und -spiele
ruhen bis Anfang August. — Freitag, den 11. Juli, Monatsverfauuip
lang. Rege Beteiligung erwünscht, zwecks Teilnahme an Sport- und
Turnschau. Außerdem werden sämtliche Fußballfpieler aufgefordert die
Jersey bis Freitag in fauberem Zustande den Kapitäneii abzuliefern, um
eine schuellere Regelung derselben zu fördern. Die Generalversammlung
findet Freitag den 25. Juli, abenbs 8 Uhr statt. Anträge zu derselben
können bis Dienstag, den 22. Juli beim l. Vorsitzenden, Gr. Koloiiies
straße 13b, schriftlich eingereicht werden« Auch bitten wir die Vereins-
uiiilage bis zu diesem Datum, welche in der Freitagverfainmluug be-
kannt gegbeu wird, zu begleichen.

* lRadfahrer-Verein »Adler« Brockau.] Au dein am
Sonntag, den 6. Juli voni R. V. Germauia-Oels veranstalteteii
1. Stiftungsfest beteiligte sich der Verein sehr zahlreich, und gelang es
uns im Preiskorfo den 2. Preis mit nach Hause zu nehmen. Auch
unser Mitglied Herr Konrad Liebig erhielt für feine fchneidige Fahrweife,
welche er im Kunstfahren zeigte, einen (Ehrenpreis. Möge allen Mit-
gliedern der Anfang ein Ausporu sein, auch weiterhin den Sport zu
pflegen und zu heben und eins zu fein, dann wird der Erfolg nicht
warten lassen. Unserer Korsomaunfchaft aber für ihr erftes Debut für
den Verein ein kräftiges »Heil«. —- Jui letzten Bericht ist in der
Zusammenstellung bes Vorstandes ein Irrtum unterlaufen. Der Ver-
giitiguugsausschuß setzt sich aus folgenden Herren zusammen: Güiither
silrnbt, Jofef Wilde, Edgar Müller, Paul Demah, Wuttke und Hentfchel.
— Nächste Versammlung: Mittwoch, den 9. Juli.

* lEvaiigelischer Juugmäiiner-Bmiv.] Mittwoch, den 9. Juli,
abenbs 8 Uhr, Junge-Tag-Stuude. — Vorbestellte Photographien der
Mustkabteilung sind abzuholeu. Aiißenstehende Vereins-Roten sind bis
Sonnabend, den 19. Juli dem Mustlleiter zuziistelleii. ——— Der »Junge:
Tag« per Juni ist erschienen
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« Aus
den D o n- a n und D a t 't’ a n l äu d e r n lag-en günstig-e Be-
richte vor. Andanxrude Trocleuhcit nnd bei-sie Winde «haben
in S üdiitsa l 'ren, in Teilen von Zsp a n i e n und No r!d-
a fr i t a fchätdiigeiiid gewirkt und teilweise zu frühe Reife des
Getreides verursacht-. In N o rda me rika war die Lage
im allgemeinem Anfang Juni seh-leichter als im Juni- vorigen
-J«A«I)Vcs«, besonders in K a ni a da waren- die- Siasatien im Rück-
stand. Friihsjsashrsweiszen ist in iden V e r e in isg t e n S ta a ‚.-
r-en weniger als im Vorjahre angebaut worden-, was auch
für Rogigen unsd Gerfte zutrifft. Die Schätzungen san-s fünf
Säubern, die etwa für ein V i e r t el d e r W e l t e r z e u -
billig an Weizen- iii Betracht Inmitten, laut-en ans 745,1
Mill. Gen-tat (ein Eenial r‘: 100 Pfund engt. Gewiichtj gegen
816.4 mit“. (Santa: isiii Na«-«i.alire -‚ .

Aus dem Gerichissaal. «-
YS ,,Prosfessor« Weber-Robiiie vor Gericht. Ein merkwürdig-et

Mann, der in Oktaltistenkreifen sehr bekannte »Professor«
W e b e r- R ob in e, hatte sich vor dein Aintsgericht Be r l i n-
Charlottenburg zu verantworten, weil er als Präsident
eines von ihm gegründeten Okkultisteiiordens grössere Geld-
fnnnnen, die ishin als Kapitaleiiilagen zugeflofsen waren, ver-
zettelt haben soll. Aus Zeugenanssagen ergab frei), diafz in dein
Orden eine heillofe Wirtschaft herrscht-et es gab da ein »Ju-
Ititut für olsnlte Medizin«, in dem weiter nichts ·gesch-ah,’al"«s
auf; Badefalz zum Baden für Hände und Füsse aufgelöst
wurde, ein „einem für okinltive Literatur«, »das aus einem
Tisch mit Büchern bestand, ein astrologsisches Institut, in dem
iwei Herren unid eine Dame Horoslobe stellten, iinsd was der
trieben Dinge iitehr ist. Der Staatsanwalt beantragte für den

.liigekla-gten, der viele gläubige Iiingcr hatte, wegen fortge-
setzten Betriiges 1 Jahr Gefängnis uusd 200 Mark Geldstrafe
Das Gericht sah aber den okkultistischen Schwindel wesentlich
milder an unid veriirteilie Weber-Robinse nur wegen vserspäteter
Konlursanineldnng zu 100 Mark Geldstrafe.

§ Zuchihaiis für Grabschäiibung Der Arbeiter Hermann
Probst aus Althaldensleben, der in sdie Gruft der
Kirche in Hiisiisisxfsbiirg einbrach, die Särge ishrer Verzierungen
beraubte und die Gebeine wüst durch-einander warf, wurde zu
vier Jahren Z n chth a us unsd zehn Jahren Ehrverliifi
nernrteiit. « - .

§ Vor hat; Gilde des Guisssissrozeneck Aus es i e itin wird
beruht-et: Im Prozeß gegen die Mörder des belgisehen Leut-
xjsants Grafs erklärte der Verteidiger am Schlusse seines
Liliidovers dass die Augeklagten Kaws und Enge-let mir
des Totschlages schuldig seien; Schwirrat aber sei an der
cHat gänzlich iinbcteiligt gewesen nnd müsse deshalb’ frei-
xeivrochen werden. Die Urteilsverkündung ist für
.-)ieiistag zu erwarten.

_ § Der Minister auf der Natürlich-and Jii idem Prozeß gegen
Teii früheren thüringischen Iniiiesiiininister Herinaiiii ver-
traten, wie aus W eim ar gemeldet wird, die als Zeugen ver-
ioiiuneneii früheren thüringischen Minister Frölich und
t) artm a un den Standpunkt, das; in den zur Anklage stehen-
iesii Handlungen nichts Strafbacm zu finden ssei. Mehrere
Zeugen ans der alten Beamieiischaft waren dagegen der An-
Echt, daß das von Hermann geübt-e Anstellnngssverfahren gegen
pedes Herkommen verstoßen habe. Nachi Schluß der Beweis-
iusnahime beantragte der Oberstaatsanwalt gegen lden Regie-
iingsafsessor Kunze eine Gefaintftrafe von 2 Jahre n Ge-
longu is mit dem Anheimgebeii, die Uiitersiichungshaft an-
zurechnen, gegen den Minister Hermann 2 Monate Ge-
iangnis mit dem Aiihesimgeben, geg..i Entrichtung einer
»«r5triifbiifze Strafaufschub zu gewähren, gegen die
treisdirektoren Hörscheslinann, Reiinert tin-d Fau-
·ian je 2 Monat-e Gefängnis mit dein Anheismgeberi an den
Gerichtshof, die Strafe in eine Geldstrafe von je 1500
Wart uinziiwaiidelii. Für den Mitaiigeklagtien Kreisdirektor
toch-Gotha beantragte der Oberftaatsantvailt Freispruch

§ Die Franzosen begnadigen Der im Dü eldorfer Schuf-o-
««rozes; zu 5 Jahren Gefängnis verurtei te Oberleutnant
hii b n e r ist b e-g n adi gt und ans dem Gefängnis zu Zwei-
.«·riii-keii entlassen worden. Von den Angeblagten dieses Pro-
.csses befinden sich noch in Hast: Hauptmann Pohl mild Ober-
oachtinesister Verger. "Pohl ist seinerzeit zu 5 Jahren Zucht-
raus, Berger zu 5 Jahr-en Gefängnis verurteilt worden.

3' M
.. _. .h

„Furz-3; 2*.- .- —-
",1'7‘4' . g ' s»«.

9 « sit-it s-, » » soz-. .. »

66th: Icnsi s
. '‚ - -« si-

‚‘ . .

  

 

—.--.-

  

    
  

       
          
    

i "»»L»:I:,"

, »ka ä. « H

i -„ V e r mischte D r ah tn a ch richte n‘. jin-Exi- »s-
' « ’mer hBesprechung der Finanzminister.

Berlin, 7. Juli. Morgen findet im Reichsfinanzsmiieisterium
eine Besprechung der Fiiiianzminister der Länder unter idem
Vor-sitz des Reichsfinanzmiiniifters Dr. Luther statt. Neben
einer Reihe von fchwebenden Finanzfragen wird in erster
Linie die Entschädigungsforiderung der Länder an n'a-a3. Reich
wegen Uberlafsung der Eisenbahn besprochen werben.

z Verbot einer Kunvgebung. s·«·--i-i7««""?«s-«T"«s«-i
l Berlin, 7. Juli. Der Arbeitsausfchusz deutscher Vierbäiide
hatte beantragt, ihm aus Anlaß der fünfjährigen Wieder-
kehr des Tauesder Unterzeichnuna des-i Viert-anle-  

„itta t3 VE- maropwnuug’ 'curn sc U ll'DflL‘D U n g U U f

d ein R ei ch s t a g s g e b ä u d e zu genehmigen. Der Reichs-O
minsister des Innern hat diese Erlaubnis mit der Begründung
verfagt, daß der preiißische Minister des Innern mit Rücksicht
auf das allgemein bestehende Verbot von Veriaminluiigeii
eine Ausnahme nicht ziilasseii könne. Der Avbeitsausichusz
erhob hiergegeii Protest, indem er vergleichsweife auf die Ver-
sammlungs- und Umziigsfreiheit vom Verfassungs-tagte hinwies.

Die Revision im Prozeß Zeigner. .

Leipzig, 7. Juli. Die Revision im Zeigner-Prozeß wird
morgen den 6. Strafsenat des Reichsgerichts beschäftigen Ve-
kaiiiitlich haben gegen das Urteil vom 29. März sowohl die Ver-
teidigung, als auch die Oberftaatsanwaltschaft Revision eingelegt.
Der Verteidiger Dr. Zeigiiers, Rechtsanwalt Dr. Marschner,» hat
in feiner Revisioiisfchrift zunächst eine Reihe prozessualer Singen
zur Begründung angeführt. Eine zweite Revistoiisschrift bezieht
sich auf die Tatsache, daß vor der-Verhandlung drei Mitglieder
des Gerichts wegen Befangenheit abgelehntwordeii seien, ohne
sdaß »das Gericht diese Ablehnung berücksichtigt hätte. Die Re-
vision des Oberstaatsanwalts richtet sich gegen die Freifprechnng
Zeigners in einem erhobenen Strafpunlt. «

Kahr will weiter amtiercii. « «« ·
iünchen, 7. Juli. Herr v. Kahr hat seinen Urlaub beendigt

und sein Amt als Regierungspräfident von Oberbavern wieder
angetreten, obwohl ihm von Reierungsseite wiederholt
iiahegelegt worden ist, zurüc antreten. Man sieht mit
Interesse der Stellungnahme der neuen Regierung zu dem Ent-
schluß Kahrs, trotz der bekannten Vorgänge sein Amt beizube-
halten, entgegen. .

Ministerialrat Schneider vor dem englischen Soiivergericht.

Köln, 7. Iuli. Heute begann svor dein zu diesem Zweck
eigeiis gebildete-n englischen Sondergericht der Proz-eß gegen
den Eliiinifterialrat Dr. Schneider von ‚Zier Kölner Regierung.
Der Gerichtshof setzt sich zusammen ans dem kommandieren-den
General Maxwell Scott Unid zwei M-ajoreii. Die Verteidigung
liegt in den Händen des Rechtsanwalts Bartl)olomav, lder als
aintlicher Dolmetscher aus dem Kriipv-Prozeß bekannt ist, und
der von Rechtsanwailt Dr. Bolte (Essen) unterstützt wird.
Wie der Vorsitzende mitteilt, bedarf das zu fällendse Urteil der
Bestätigung des Höchftkommandierenden der Rheinarniee. Aus
der Rede des Anklagevertreters ist hervorzuheben, sdafz die
von aber Staatsanwaltschaft benannten Haiiptbelaftungszeugen
sich zurzeit sämtlich in Haft befinden, die meisten wegen Ver-
breitung gefälschter Regiefraiilen, einer wegen politischer Pro-
paganda im besetzten Gebiet. .

Vernrteiltcr Landesverräter.

Rastatt, 7. Juli. Der frühere Leiter ider Kreiskornftelle
Rostock, Sondermaiin, wurde vom Oberlandesgericht Rostock
wegen Landesverrats zu idrei Jahren Zuchthaus und 1000
Mark Geldstrafe verirrte-in unt-er Abserkennung dies-r bürgerlichen
Ehrenrechte. Sondermann war tätig als Spion der Ruhr-
besatzung und als Spitiel der französischen Regierung, der er
geheime Nachrichten, vereii Geheinihaltung dringen-d im Inter-
esse des deutschen Volkes lag, mitgeteilt hat. » ,. , _ «-

Kiindgebiing für den Weltfrieden. - - . « "
Wien, 7. Juli. Die sozialdemokratische Parteivertretiing und

die Gewerlschastskommisfion haben beschlossen, am Iahrestage
des Veginns des Welttrieges eine große internationale Arbeiter-
gedentseier zu beranftaiten, die zugleich eine gewaltige Kund-
iizellzung für den Weltsrieden und gegen die Kriegshetzer bedeuten
o .

Macdonald kommt nach Paris.

Paris, 7. Juli. Macsdonald reifte Herriot mit, daß er
morgen nachmittag zu einer Besprechung nach Paris kommen
Werbe. Er werde etwa um 4 Uhr nachmittag in Paris eintreffen.

Ein belgifcher Vermittlungsvorschlag. . «- g;

Paris, 7. Juli. Die B»elgier, »die es gerne sehen würden,"
wenn die Konserenz der Alliierten erst spät-er ails am 16. Inli,··
und nicht-in Loiisdoii,.sondern in Brüssel abgehalten würde,
bemühen sich, die englisch-französischen- Meinungsverschsiedem
(reiten auszugleichen. Sie lehnen die Finanzkosmmisfion »des»
Völkerbundes als zustänsdige Stelle für Verfehlungen
Deutschlands ab, schlagen aber vor, daß etwaige Verfeh-»
liingen durch einen Sachverständigenausschuß fest-,-
gefreut werden, 'i-n dem Frankreich, England, Italien und Beil-«
g'icn vertreten fein sollen. _

‚ . Kaiserin Zita in Geldiiot. its-las
Einbauen, 7. Juli. Ein ungarischer Parlamentarier,« der die)

Kaiserin Zita, die Witwe des letzten Kaisers von Osterreich,·
in ihrem Witwensitz besucht hat, hat Preffevertretern erklärt, bar}:—
die frühere Kaiserin sich in schwerer fiiianzieller Notlage befändet
und nicht wüßte, wie sie ihren großen Haushalt mit acht Kindern
weiterfiihren solle. Sie appelliert iiistäiidig an den Reichsver-i
weser Hortbv um schnelle Hilfe. i"
MAT-

Offentliche Mahnung.
Die am 5. Juli 1924 fällig gewesenen direkten

Steuern, wie Kanalgebühren, Wassergeld und Müll-
abfuhrgebühren sind nunmehr nebst den Mahn-
gebühren innerhalb 3 Tagen an die zuständige
Kasse zu entrichten. Vom folgenden Tage ab werden
die Rückstände im Verwaltungszwangsverfahreu

f. J" .

 

eingezogen. Eine Behändigung von Mahnzetteln
findet nicht statt.

Für alle bis zur Bekanntmachung dieser
öffentlichen Mahnung in der »Brockauer Zeitung«
noch nicht gezahlten Steuerbeträge ist, sofern die
Steuern nicht gestundet waren, eine Mahugebühr
zu entrichten.

Brockau, den 8. Juli 1924.

Der Gemeindevorfteher.
Dr. Pause.

Logis
oder einfach mobl. Zimmer

per bald gefilmt. Offert. an die Exp. d. Zeitung.

Danksagung. .
» Für die erwiesene Aufmerksamkeit und

die herzliche Teilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben Sohnes sagen fwir allen Ver-
wandten und Bekannten, sowie dou Mit-
bewohnern des Hauses Broslauerstrasso 26
unsern tiefgefühl’oeston Dank. Ganz bo-
sonders danken wir Herrn Pastor M e nz k o
fur selne trostreichen Worte am Grabe.

Brockau, den 7. Juli 1924.

Fritz Hirdler und Frau Frieda
geb. Schmidt.
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Lohe-Theater.
Dienstag und folg. Tage 8 Uhr:

»Kolportage«.

Thalia-Theater.
Dienstag und folgende Tage 8 Uhr:

»Die vertagte Nacht«

Schauspielhaus.
Dienstag und folgende Tage 8 Uhr:

Gesamt—Gastspiel
des Wiener Ronacher-Theaters

»Wien- gib acht«.

Textbüoher
sind in E. Dodeck’s Buchhandlung

zu haben.

Liebioh -Theater.
Operetten-Saison.
Freitag den 4. Juli

Wiederauttreten M o I I y W e s s e l y

in „Die Postmeisterin.“
Operette von Leon Jessel.

Schauburg :
Viktoria -'l'heater.

 

 

 

 

 

Neue Taschenstrasse 30/33.
 

Täglich abends 8 Uhr.

Gastspiel Gusti Rothe

lonny’s Busenfreund.
Amerikanischer Burlesken-Schwauk

3 Akte.
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Wo kauft man am billigsten

Ö Schallplatten? O
im Spezial-Geschäft

B e r g m a n n, Karlsplatz l ll. Etg.
Tausch-Zentrale.

    

 

     
    

 

H üh n B r a u ge n beseitigt sicher

· j das Radikalmittel L6 b BWOh l
. Hornhaut a. d. qußsohle verschwindet

durch

Lehewohl—Ballen-Scheiben.
Kein Vertuschen, kein Festkleben am

Strumpf.

In Drogerien und Apotheken.

Gustav Konczak, Drogerie zum Becher.

Gut! Möbe' Reel‘l!
komplette Zimmer

Einzelstücke : Polstermöbel

H. Feige,

\;b.;‘

 

E k
Breslau, Neumarkt I2, I. St. Kathafininm
Langjährig. Prokurist der Firma N a w r a t h u. Co.

Kein Laden —- Geringe Spesen —— Billige Preise.

 

 

Nähmaschinen
empfiehlt

bei weitgehendster Zahlungserleichterung
' « sLAUO

AlfredSchIOSInflfll‘ SchgiiadEebrückezq.
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Aaufnsehen ein«-egerietbitige Piei
— Verkaufszeit 1——9 und ‘3

If-lel« chclllllllgi
Mehrfache Anfragen nötigen mich
daß bei allen Käufen
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gern gestattet sind,
B e a m t e n ‚

Kredit bis zu 3

Tuch
Herrenstr. 7 : Poststr.2

Vorwerkstr. 43 : Matthiasstr. 62 ·.;·:-z··-z „g; "’

Kommen Sie solt-III nach Breslau, Ring 58, I.

Nie Wenigstens-satte»enne

vom 7.—1 2. Juli
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zu (le1 Erklärung
in meinen Geschäften.

 

Teil- und Ratenzahiungel
und dali ich fest-angestellten
Lehrern usw.
Monaten gewähre.

Kurie
eTauentzienstr.

««««««
·. «-·"

-Lagot
K a I l

2

 

für die

Schutz-,n
amtlichen Monatstarteu - Etuis

zum Schutze der Kleider bezw. Taschen,

— dto. für Personal-Anstveise,
zu haben in

i. Dodesz Buchhandlung- Bahnljolr12 
 

Zuverlässige

Frau
oder

Mädchen
fiir stundenwcise Haus-
arbeit gegen gute Be-
zahlung gesucht.

Parkstraße 12.

1-1—1...—

l Zähne
Plomben

von 2 Mark an.
Dentist Schade,
Bahnhofstraße 7.
Sprechstunden ·

jetzt täglich

N achm. v. 1——5 Uhr.

Teilzahlung gestattet.

R l N 0 - S A L B E
bewahrt und empfohlen bei

FLEGHTEN
HAUTAUSSCHLAGEN
KRAMPFADERGESCHW.
FROSTSCHADEN - ALTE

WUNDEN
RlCH. SCHUBERT u. CO.

G. m. b. H.

WEINBÖHLA - DRESDEN
zu haben in den Apotheken

 

 

. Achtung'.

 

Sehr preiswert:
Moderne, kompl.‚ eich.

Schlalemmer
mit 3 teilig. Spiegel-
Schrank und echtem

Marmor

475.——-
Gtinstige Zahlungs-

bedin ungen.
Hax sie-eh

'Breslam B‘riiderstr. 25. 
Achtung!

Bürger
Kammerjäger Obermark, langj'ihrig erfahrener

Fachmann, übernimmt die Vertilgung sämtlicher
Ungeziefer wie Ratten, Mäuse, Wühlmäuse,
Schwaben, Wanzen usw. unter ZJahre schrift—
licher Garantie. Erfolg innerhalb 24 Stunden Für
Menschen und Tiere unschädlich. Völlige Ausrottung
des Ungeziefers ist i111 Interesse der Volkwhtschaft
unbedingt erforderlich. Spezialität: Vergasung
gegen Wanzen. Bestellungen erbitte sofort unter
Kammerjäger Obermark an die Geschäftsstelle
der „Brockauer Zeitung“.

 

ist die bete Seite

WWHAT-e

AlbrechtstraBe 40
part.‚ l. und ll. Etage.

  

Bekleidung für Herren und Knaben.

 

 

spinnt-Gardingo
Angebot!

„Noch billigere Preise.“
‘Stores und Bettdecken . . 5,50
Tüll—Fenster-Garnitur (3 teil.) . 8. -
Madras-bunte-Garnitur (3 teil). 11.——

Filet-Storcs,
echte Handarbeit alle Preislagen

Größte Auswahl auchin den modernsten Neuheiten
für Fenster und Erker.
VieleEmpfehlungen.

Maria Leder
Sächsische Gardinen-Handlung

Luisenplatz |4, I.  Kein Laden, —— 8——3 Uhr. Kein Laden.
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Verkauh

 

  

 

   
Stifarmmtliche Nachrichten.

Katholischer Gottesdienst in s15111111111.
Von Montag bis auf weiteres nur eine hl. Messe
 
 

Freie entmgelische Gemeinde Broclau
lGäintherstraße 21)

Donnerstag, den 10. Juli.
Abendls 8 Uhr: Bibel- n. Gebetsstunde.

Pred. Kuwatsch
 

Kirchensteuer
für das Rechnungsjahr 1924 (katl). und engt.)

Die hiesige Gemeindekasse ist wiederum vom
Finanzaint Breslau-Land mit der Erhebung der
evangelischen nnd katholisschen Kirchensteuerz3fiir das
iltechnungsjahr 1924 (1.4.1924 —- 301925)
beauftragt worden.

Die Zahlung der Steuern fiir 1924 hat in zwei
Raten dzu erfolgen und zwar:

die erste Hälfte vom 1.— 2.10. Juli 1924
„ zweite » vom 1——15 Januar 1925.

Eine besondere Zustellung von Mahnzetteln
findet nicht statt. Die Steuer ist ohne weiteres in
genannter Zeit während der Vormittagsstunden von
8——12 Uhr außer Dienstag und Donnerstag gegen
Einldosnng der Quittnng zu zahlen

Von den freien Beruffen (Landwiit,en Geweiwbe
treibenden usw) sind an Kirchensteuern fiir 1924

60/0 der zu zahlenden Einkommensteuer zugleich mit
jeder Einkommensteuer - Vorauszahlung an die

Finanzkasse Breslau- Land zu entrichten

Einspriiche, bezw. Erlaß- und Stundungsantiäge

sind von den Steneipflichtigcsn bis 80. Juli ci. zu

richten:
a) von den Euanaelischen an die Rendantur der

evang. Kirchkasse in Brvckan, Parkplatz 4,
b) von den Kathvlischen an den Gesamtverband

der kath Kirchen seinemdesi der Stadt Breslan

nnd Umgegend in Breslan

Brnckan, den 3. Juli 1924.

Der Ezennileindevorstehen
Paufe.

Deralierschlesiskananderer
ist die

größte Tageszeitung Oberfchslesiens.
Mit der illustrierten Wochenbeilage

Oberskhlesien im Bild
ist er

das beliebtestc Familienblatt aller Oberschlcsler

in Stadt nnd Land

Kein Oberschlcsier verabsiimne

sofort den Oberschlesischen Wanderer Gleiivitz,

beim Postamt oder beim Verlag direkt zu bestellen.

Anzeigen vermittelt die Geschäftsstelle der

„ßrodauer Zeitung« ohne jeden Aufschlag.

 

 

Zum beabsichtigten Stellenwechsel

Stellen-Anzeigen
(Angebvte oder Gesuche), Pensionsanerbieten

und Gesuche usw.ffür den Personal-Anzeiger des

Dabeim
vermittelt zu Originalpreisen prompt die

»Brockauer Zeitung«.
rate Anzeigenpreiseim Daheim sind im Vergleich
zurgroßen Auflage niedrig und betragen gegen-
wärtig 60 Pf. für die einspaltige Drnck--Zeile
(7 Silben), bei Stellen- Gesnchen nur 40 Pf

Das Daheim ist über ganz Deutschland und
angrenzenden Teile deutscher Zunge stark ver-

breitet. Sein weltbekannter wöchentlich et-

scheinender PersonalAnzeiger fiihrt Angebot
nnd Nachfrage rasch und sicher zusammen.

 

 
 

"I'- 190 es 70 240


